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Anlagenverzeichnis
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Biotop- und Nutzungstypenkarte (Juli 2023)

Ausgleichsplan (03. November 2023)

Flachenbilanz nach der Kompensationsverordnung 2018 - Baufeld Stid (03.11.2023)
Flachenbilanz nach der Kompensationsverordnung 2018 — Baufeld Nord (03.11.2023)

Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag (Okobiiro Gelnhausen GbR; 16.10.2023)

Anmerkung: Das Baufeld Stid ist nicht Bestandteil des vorhabenbezogenen
Bebauungsplans "Photovoltaik-Freifldchenanlage am Rodenbacher Weg" (VEP Nr. 50).
Die Anlage Nr. 3 wird dem Bebauungsplan daher nicht beigelegt.
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Stephan Kaczmarek
Anmerkung: Das Baufeld Süd ist nicht Bestandteil des vorhabenbezogenen Bebauungsplans "Photovoltaik-Freiflächenanlage am Rodenbacher Weg" (VEP Nr. 50). Die Anlage Nr. 3 wird dem Bebauungsplan daher nicht beigelegt.


PV-Freiflachenanlage Rodenbacher Weg
Heraeus Hanau Landschaftspflegerischer Begleitplan

1. Vorbemerkungen und Anlass

Die Heraeus GmbH plant zur Steigerung ihres regenerativen Stromanteils die Er-
richtung einer Photovoltaik-Freiflachenanlage im Bereich des Rodenbacher Weges
(Stadt Hanau). Das Gebiet umfasst ehemalige wohnungsferne Garten (teilweise
noch in Nutzung), Grinflachen mit GroRRbaumbestand sowie verschiedene Griin-
landbereiche und wird von allen Seiten durch Verkehrswege umgrenzt. Westlich
und nérdlich wird das Gebiet vom Rodenbacher Weg und dem dahinter befindlichen
Werksgelande der Fa. Heraeus begrenzt. Sudlich befindet sich die Bahnlinie auf
einem Bahndamm, westlich verlauft die vierspurige LandesstralRe L 3193 in Hoch-
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Abb.1: Blaue Umrandung: Lage des Planungsraumes; PV-Freiflichenanlage und Ausgleichsflachen
(Quelle: Abbildung 1 des Artenschutzrechtlichen Fachbeitrages, Okobiiro Gelnhausen GbR, Daten-
quelle: Natureg Viewer, abgerufen am 14.03.2023)

Die Flache befindet sich im AulRenbereich gemaf § 35 Baugesetzbuch (BauGB).
Sie hat jedoch durch die allseitige UmschlieBung von Industriegelande und Ver-
kehrswegen keinen unmittelbaren Bezug zum tbrigen Auf3enbereich.

Die Baurechtschaffung der Photovoltaikanlage erfolgt gemafd § 35 Abs. 1 Nr. 8
BauGB mittels zwei Bauantragen (Baufeld Std und Baufeld Nord). Fur die Erteilung
der erforderlichen naturschutzrechtlichen Genehmigungen nach § 15 ff BNatSchG,
wurde der vorliegende Landschaftspflegerische Begleitplan (LBP) erarbeitet, des-
sen Umfang durch die Kompensationsverordnung (KV) geregelt ist.
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3.1

3.2

Der hier vorliegende Landschaftspflegerische Begleitplan (LBP) zeigt die zu erwar-
tenden Auswirkungen bzw. Konflikte der Vorhaben in Natur und Landschaft auf und
bewertet diese. Er fiuhrt durchzufihrende Minimierungs-, Vermeidung- und Aus-
gleichsmalinahmen auf und stellt somit die Grundlage dar, zur Beurteilung der oben
aufgefuhrten naturrechtlichen Genehmigung. Der LBP besteht aus einer Biotop- und
Nutzungstypenkarte (Anlage 1) sowie einem Ausgleichsplan (Anlage 2). Dartber
hinaus wird fur die zwei Baufelder jeweils eine Flachenbilanz (Ausgleichsberech-
nung) gemaf der Kompensationsverordnung 2018 (Anlage 3 und 4) durchgefihrt

Bestandteil des LBP ist darliber hinaus eine umfassende faunistische Bestandsauf-
nahme und darauf basierende Artenschutzrechtliche Prifung, die dem LBP als An-
lage 5 beigefugt ist. Im Rahmen dieses Artenschutzrechtlichen Fachbeitrages er-
folgte auch eine floristische Aufnahme der vorkommenden Wiesen.

Abgrenzung des Planungsraumes / Plangebietes

Unter Bertcksichtigung mdglicher Auswirkungen der Planung auf die verschiedenen
Schutzgiter und deren jeweiliger Empfindlichkeit und Bedeutung fir den Naturhaus-
halt, erstreckt sich der Planungsraum/Plangebiet auf die PV-Anlage selbst sowie die
unmittelbar angrenzenden Ausgleichsflachen (wohnungsferne Garten und ehema-
lige wohnungsferne Garten).

Bestand und Eingriff

Lage

Der Planungsraum befindet sich vollstéandig im Stadtgebiet der Stadt Hanau und
liegt im Regierungsbezirk Darmstadt. Nach Klausing (1974) gehort das Plangebiet
zu der naturraumlichen Haupteinheitengruppe ,Rhein-Main-Tiefland“ (23), mit der
Haupteinheit ,Untermainebene® (232). Die Untermainebene gliedert sich in die
Rhein-Main-Niederung, die Westliche Untermainebene sowie die 6stliche Untermai-
nebene, in der sich der Planungsraum befindet.

Schutzgebiete und -objekte

Innerhalb des Planungsraumes sowie in dessen Umkreis sind wasserrechtliche als
auch naturschutzrechtliche Schutzgebiete und -objekte vorhanden.
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3.2.1 Schutzgebiete nach Wasserrecht

Bei dem wasserrechtlichen Schutzgebiet handelt es sich um das amtlich festgestell-
tes Trinkwasserschutzgebiet (Zone | + II) ,Wasserwerk I, Leipziger Stral’e” der
Stadtwerke Hanau. Innerhalb des Planungsraumes liegen 5 Brunnen (Trinkwasser-
schutzzone 1), die jedoch von den vorgesehenen Mal3nahmen nicht negativ tangiert
werden
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Abb. 2: Wasserschutzrechtliche Schutzgebiete im Planungsraum; blau umrandet = Planungsraum,
rosa und ,,Br“= Trinkwasserschutzzone |, blau=Trinkwasserschutzzone Il, gelb=Trinkwasserschutz-

zone lll (Datenquelle: GruSchu Hessen, HLNUG, abgerufen am 18.10.2023)

Festgesetzte Uberschwemmungsgebiete (HQ 100) sind im Planungsraum nicht vor-
handen. Die Flachen befinden sich jedoch génzlich in den Gefahrenkarten der
HWRM (Hochwasserrisikomanagementplane) 2. Zyklus. Demnach befindet sich das
Plangebiet innerhalb einer potenziellen Uberschwemmungsflache hinter Hochwas-
serschutzanlagen mit einer Wassertiefe bei HQ 100 von 1-50 cm (Risikomanage-
mentplan Kinzig, Gefahrenkarte, 15. November 2015, Regierungsprasidium Darm-
stadt).
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3.2.2 Schutzgebiete nach Naturschutzrecht

Innerhalb des Plangebietes selbst befinden sich keine naturschutzrechtlichen
Schutzgebiete. Nordlich und dstlich des Plangebietes liegen jedoch zahlreiche na-
turschutzrechtliche Schutzgebiete und -objekte. Hierbei handelt es sich um das
Landschaftsschutzgebiet ,Hanau“, das FFH-Gebiet Nr. 5819-308 ,Erlensee bei Er-
lensee und Bulau® und nach 8 30 BNatSchG gesetzlich geschitzte Biotope.

Die Lage der Schutzgebiete ist der nachfolgenden Abbildung 3 zu entnehmen.
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Abb. 3: Naturschutzrechtliche Schutzgebiete und -objekte im Planungsraum; blau umrandet Pla-
nungsraum, orange schraffiert = Landschaftsschutzgebiet, griin schraffiert = FFH-Gebiet, griin hin-
terlegt = gesetzlich geschiitzte Biotope (Quelle: Abbildung 2 des Artenschutzrechtlichen Fachbei-

trages, Okobiiro Gelnhausen GbR, Datenquelle: Natureg Viewer, abgerufen am 14.03.2023)

3.3 Biotop- und Nutzungstypen

Der Planungsraum wird dominiert zum einen durch artenarme Wiesenbereiche und
durch zum Teil noch genutzte, zum Teil offengelassene Garten mit einem hohen
Geholzanteil und Ruderalfluren/Wiesenbrachen.
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Abb.4: Luftbild mit Planungsraum (Luftbild 2022, HessenViewer)

Der Grofteil der Wiesen wird intensiv genutzt, d.h. es erfolgt eine mehrmalig Mahd
im Jahr. Lediglich die im Osten vorhandenen Wiesenbereiche innerhalb des Flur-
stucks 34/2 weisen einen etwas hoheren Artenanteil auf.

Abb. 5: Blick auf den Bauabschnitt Siid
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R

Abb. 6: Blick auf den Bauabschnitt Nord mit dem Firmengeldnde der Heraeus im Hintergrund

Im Zuge des Artenschutzrechtlichen Fachbeitrages fand auch eine floristische Be-
standsaufnahme statt (Mai 2023). Hierbei wurden an 4 verschiedenen Probestellen
innerhalb der Wiesen die vorkommenden Arten erfasst. Insgesamt konnten 35 Arten
festgestellt werden, wobei keine Arten der Anhang IV FFH-Richtlinie nachgewiesen
werden konnte. Vier der erfassten Arten sind auf der Vorwarnliste der RL Deutsch-
land zu finden, die Astige Graslilie ist in Hessen als gefahrdet eingestuft. Die meisten
erfassten Arten konnten in den 6stlichen Wiesenbereichen (Flurstiick 34/2) kartiert
werden (Ergebnisse der durchgefiihrten floristischen Bestandsaufnahme siehe Ar-
tenschutzrechtlichen Fachbeitrag, Anlage 5).

Im gesamten Planungsraum sind flachige Gehdlzstrukturen anzutreffen. Vor allem
in den brachgefallenen, ehemaligen wohnungsfernen Garten, die ebenfalls im ge-
samten Planungsraum anzutreffen sind, verdichtet jedoch im Westen und Stidwes-
ten, sind ausgedehnte und flachige Geholzstrukturen vorhanden. Durch Aufgabe
der Nutzung konnten sich diese Geholzflachen entwickeln, wobei neben einheimi-
schen und standortgerechten Arten wie z.B. Roter Hartriegel, Brombeere, Hasel,
Schwarzer Holunder, Feld-Ahorn, Liguster und Hainbuche auch Ziergeholze wie
z.B. Forsythie, Flieder, Kirschlorbeer und verschiedene Nadelgeholze wie Tanne,
Fichte, Kiefer vorkommen. Teilweise stellen diese Geholzsukzessionsflachen
dichte, kaum durchdringbare Flachen dar. Neben den Gehdlzstrukturen waren in
diesen Bereichen auch Wiesenbrachen und Ruderalfluren vorhanden, die unter-
schiedlich entwickelt waren.
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Abb. 7: Brachgefallener Garten mit Gartenhiitte, iiberdachtem Freisitz und Geholzsukzession (Flur-
stiick 33/26)

Einige Flachen wurden noch gartnerisch genutzt, wobei diese Nutzung sich zumeist
als reiner Freizeitgarten darstellt und der Anbau von Obst und Gemuse nur noch
selten aufzufinden ist.

Die Kartierung im Bereich der Garten konnte aufgrund der Eigentumsverhaltnisse
nicht vollstandig vor Ort durchgefiihrt werden. Daher wurden fir Garten bzw. brach-
gefallene Garten noch eine Interpretation des aktuellen Luftbildes (2022) vorgenom-
men. Zusatzlich hierzu fand, um einen mdoglichst vollstdndigen Bestand der Ge-
baude und versiegelten Flachen in diesem Bereich zu erhalten, eine Luftbildauswer-
tung des Luftbildes von 2001 statt. Die erfassten Gebaude und versiegelten Flachen
besitzen zum Teil ein erhebliches Ausmal3. Die Geb&ude wurden teilweise in Holz-
bauweise, teilweise auch gemauert errichtet. Auch bei den Dachabdeckungen kann
man eine Vielzahl an Materialeien vorfinden. Gleiches gilt auch fiir die Einfriedigung
der Garten bzw. ehemaligen Garten. Eine Vielzahl von Einfriedigungen sind mit tee-
rélhaltigen Pfosten durchgefuhrt worden (ehemalige Bahnschienen). Neben dem
Problem der unterschiedlichsten Materialien der Gebaude und Einfriedigungen sind
im gesamten Bereich der Géarten bzw. brachgefallenen Garten auch erhebliche Ab-
lagerung von Miill, Bauschutt, Plastikabfalle und sonstige Materialen anzutreffen.
Eine planungsrechtliche Absicherung dieser Garten bzw. der gartnerischen Nutzung
liegt nicht vor und ist aufgrund der Lage im Trinkwasserschutzgebiet Zone Il auch
nicht vorgesehen.
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Abb. 8: GroRflichige Uberbauung im Bereich der wohnungsfernen Garten / Gartenbrachen (Flur-
stiick 33/7)
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Einzelgehdlze und Baumgruppen wurden, soweit moglich, vermessungstechnisch
aufgenommen und die Arten entsprechend bestimmt. Diese B&aume sind vor allem
im Osten im Bereich der Wiesen anzutreffen. Hierbei handelt es sich um verschie-
dene Baumarten wie z.B. Feld-Ahorn, Spitz-Ahorn, Berg-Ahorn, Silber-Ahorn, Hain-
buche, verschiedene Eichen-Arten sowie Birke, Winter- und Sommerlinde.

Abb. 10: Wiesen mit GroBbaumbestand im Osten des Planungsraumes (Flurstiick 34/2)

Die Biotop- und Nutzungsstrukturen sind im Einzelnen der als Anlage beigefligten
Biotop- und Nutzungstypenkarte (Anlage 1) zu enthehmen.

3.4 Faunistische Bestandsaufnahme

Im Zuge der Erstellung des Landschaftspflegerischen Begleitplanes wurde ein Ar-
tenschutzrechtlicher Fachbeitrag erstellt (Okobiiro Gelnhausen GbR, 16.10.2023;
siehe Anlage 5). Neben dem Zugriff bzw. der Auswertung von einschlagigen Daten-
banken wurden aufgrund der vorhandenen Biotop- und Nutzungsstrukturen die V6-
gel, Flederméuse, Bilche und Reptilien umfangreich erfasst.

Bei den Vdgeln wurde an sechs Erfassungsterminen im Jahr 2023 insgesamt 35
Arten erfasst. Von diesen Arten sind auf der Roten Liste Hessen vier in der Vorwarn-
liste verzeichnet, Rauch- und Mehlschwalbe sogar als ,gefahrdet” eingestuft. In der
Rote Liste Deutschland (GRUNEBERG et al. 2016) wurden Saatkrahe und Stieglitz
jedoch in eine schlechtere Kategorie eingestuft, wahrend der Star als ,ungefahrdet®
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3.5

3.5.1

aufgefuhrt ist. 10 Arten weisen einen unginstigen-unzureichenden Erhaltungszu-
stand (EHZ) in Hessen auf. 21 Arten wurden als Vogel mit Brutverdacht erfasst,
darunter eine Art mit schlechtem Erhaltungszustand. Die restlichen Arten sind vor
allem als Nahrungsgaste kartiert worden, 3 sind als Durchziigler verzeichnet.

Die Auswertung der Fledermausarten ergab das Vorkommen von 5 Arten, wobei
lediglich der Grof3e und der Kleine Abendsegler einen unguinstigen-unzureichenden
Erhaltungszustand in Hessen aufweisen.

Die Kartierung der Bilche in 2023 konnte keine Nachweise erbringen. Weder Hasel-
maus, Siebenschlafer noch Gartenschléafer waren im Planungsraum anzutreffen.

Bzgl. Der Reptilien konnte ein Nachweis der Zauneidechse im Bereich der Bahnbo-
schung erbracht werden.

Die einzelnen Ergebnisse der faunistischen Untersuchung sind dem als Anlage bei-
gefugten Artenschutzrechtlichen Fachbeitrag zu entnehmen.

Sonstige Schutzgiter
Boden und Flache

Nach der Geologischen Karte Hessen stehen im Plangebiet pleistozane Terrassen-
ablagerungen Uberwiegend aus Sand und Kies an, auf denen noch jingere,
quartare Deckschichten aufliegen. Bei den jiingeren Uberlagerungen handelt sich
meist um Hochflutsedimente (Holozan) der Kinzig.

Im Planungsraum verlauft rund 8 und 11 m unter GOK die Grenze zwischen tertidren
und quartdren Ablagerungen. Das flachlagernde Tertiar besteht aus einer Abfolge
von Sanden, Tonen, Schluffen, selten auch Kiesen, mit Einlagerungen von Braun-
kohle und Holz. Im Schnitt sind die einzelnen tertidren Schichten deutlich feinkdrni-
ger bzw. bindiger als die dartiber folgenden quartaren Ablagerungen. Die Uberwie-
gend sandig-kiesigen Sedimente des Quartars beginnen haufig mit einer grobkiesi-
gen bis steinigen Lagen. Auf den obersten 1 bis 2 m treten die Kiese stark zuriick,
stattdessen nimmt der Schluffanteil zu.

Die vorkommende Bodenart sind Braunerden, aus 3-5 dm Fliel3erde Uber Terras-
sensand. Entsprechend der Karte ,Bodenfunktionale Gesamtbewertung” des Bo-
denViewer Hessen (Oktober 2023), besitzt das Plangebiet in weiten Teilen eine ge-
ringe und nur untergeordnet in einigen kleineren Flachen eine mittlere
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3.5.2

3.5.3

3.54

Gesamtbewertung bezogen auf Standorttypisierung, Ertragspotential, Feldkapazitat
und Nitratrickhaltevermogen.

Die Ertragsmesszahlen (EMZ) der Boden bewegen sich grof3tenteils zwischen 30
und 45. Nur eine kleine Flache im Osten des Plangebietes wird mit einer EMZ von
50 - 55 eingestuft. Boden mit einer EMZ < 20 oder >60 sind nicht vorhanden, so
dass eine zuséatzliche Bewertung der Bodenfunktion entsprechend Anlage 2 Ziffer
2.2.5 der KV nicht erforderlich ist.

Gewasser / Grundwasser / Uberschwemmungsgebiet

Oberflachengewdasser sind im Planungsraum nicht vorhanden.

Entsprechend den Ausfihrungen des Erlaubnisantrages fir eine Ausnahmezulas-
sung nach 8§ 52 Wasserhaushaltsgesetz (agc-aqua geo consult gmbh, Kassel,
02.10.2023) bilden die sandig-kiesigen Ablagerungen des Quartars einen zusam-
menhangenden Aquifer mit Uberwiegend freiem Grundwasserspiegel. Seine Sohle
bilden Uber weite Bereiche die insgesamt gering durchlassigen bis undurchlassigen
schluffigtonigen Schichten des Pliozéns (Tertidar). Nach der hydrologischen Karte
Hessen, Stand 1998, ist eine Grundwasserhdhe im Baugebiet bei ca. 100 m . NN
beschrieben, was einem mittleren Flurabstand von ungefahr 4,5 bis 5,0 m entspricht.
Der Planungsraum befindet sich im Trinkwasserschutzgebiet (Zone | + II) ,Wasser-
werk I, Leipziger StraRe“ der Stadtwerke Hanau. Ein festgesetztes Uberschwem-
mungsgebiet HQ 100 ist nicht betroffen (siehe auch Pkt.3.2.1).

Luft und Klima

Der Planungsraum besitzt durch seine Wiesenbereiche und durch die Vielzahl der
Geholzstrukturen Bedeutung fiir die Kaltluftentstehung und die Frischluftproduktion.
Aufgrund der vorhandenen Lage, umgrenzt von Boschungsbereichen der Bahnlinie
sowie der BundesstralRe 8 und vorhandener Bebauung ist ein AbflieRen der Kaltluft
nur sehr eingeschrankt moglich, so dass der Planungsraum eine untergeordnete
klimadkologische Ausgleichsfunktion flir angrenzende Siedlungsbereiche besitzt.

Landschaft und Erholung (Mensch)

Als Grundlage fur die Bewertung des Schutzgutes ,Landschaft und Erholung“ wird
die vorliegende Untersuchung ,Schatze der Region - bedeutsame Landschaft in
FrankfurtRheinMain“ (Regionalverband FrankfurtRheinMain, 2020) herangezogen.
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3.6

Der Untersuchungsbereich wird in o. g. Untersuchung des Regionalverbandes in
den Landschaftsraum ,Untermainebene mit Hanau und Frankfurter Osten (Land-
schaftsraum 19) zugeordnet. Hierbei handelt es sich um die Mainniederungen zwi-
schen Frankfurt und Grol3krotzenburg. Wertgebende Merkmale sind grof3e natur-
nahe Walder, kleine Grinlandbereiche, sowie Flugsandbereiche und Feuchtstand-
orte. Es handelt sich um einen Raum mit heterogener Landschaftsqualitat gebildet
durch grof3flachige naturnahe Walder und Auen und einem hohem Siedlungs- und
Verkehrsflachenanteil (Zerschneidung).

Der Planungsraum ist gepragt durch seine Insellage, die durch die vorhandene Be-
bauung und die auf Dammlage verlaufenden Verkehrsflachen (Bahnlinie und B 8)
bestimmt ist. Die Einsehbarkeit der Flachen ist aufgrund dieser Gegebenheiten als
sehr gering einzustufen.

Projektbeschreibung

Das Vorhaben liegt im Hanauer Osten in einem unbebauten Bereich, der von vier
Seiten durch Verkehrswege umschlossen ist. Westlich und nérdlich wird das Bau-
feld vom Rodenbacher Weg und dem dahinter befindlichen Werksgelande von He-
raeus begrenzt. Sidlich befindet sich die Bahnlinie auf einem Bahndamm, 6stlich
verlauft die vierspurige LandesstraRe L3193 in Hochlage.

Die Flache ist AuRenbereich nach 835 Baugesetzbuch. Sie hat jedoch durch die
allseitige UmschlieBung von Industriegelande und Verkehrswegen keinen direkten
Bezug zum Ubrigen AulRenbereich. Es befinden sich in diesem Bereich Kleingarten,
private Garten und Grinland. In dem Gebiet gebt es mehrere eingefasste und um-
zaunte Trinkwasserbrunnen der Stadtwerke.

Die geplante Gesamtanlage wird separat einem nérdlichen und einem sudlichen
Bauabschnitt beantragt.
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Abb. 11: Planungsraum mit den zwei geplanten Bauabschnitten

Die geplante Photovoltaikanlage umfasst zusammen eine Flache von ca. 5 Hektar.
Es werden Module verbaut, die zusammen eine Anlagenleistung von ca. 6.500 kWp
erbringen kdnnen. Im Baufeld Stid wird dabei eine Leistung von 3.700 kWp, im Bau-
feld Nord eine Leistung von 2.800 kWp errichtet.

Der Modul-Anstellwinkel betragt 15° gegentiber dem Gelande. Die Module werden
in Reihen angeordnet, die grob nach Osten und Westen orientiert sind Zwischen
den Reihen bleibt ein Abstand von mindestens 2,0 m als begehbare Gasse. Zwi-
schen den einzelnen Modulen befinden sich offene Fugen, durch die das Regen-
wasser von den einzelnen Modulen abtropfen kann.

Jede Modulreihe bildet von der Seite gesehen eine Art Dach, welches an der nied-
rigsten Stelle ca. 0,8 — 1,0 Meter HOhe hat und in der Mitte ca. 2,0 Meter Hohe
erreicht (siehe nachfolgende Abbildung). Der Abstand zwischen den zwei Modulen,
die ein Dachbilden, betragt mindestens 20 cm, um so eine moéglichst grof3e Belich-
tung der darunterliegenden Wiesen zu erzielen.
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Abstand mind. 20 cm

Abb. 11: Skizze Modulreihe

Die Anlage wird Uber Erdpfahle mit dem Boden verbunden. Die verzinkten Stahl-
stabe werden ca. 1,90 m tief in den Boden gerammt (keine Betonfundamentierung).
Bendtigt werden dariber hinaus zwei kleine Trafostationen, die im Baufeld Sud er-
richtet werden. Die Gebaude haben ein Maf3 von 6,00 x 3,00 m und eine H6he von
3,00 m.

Mit diesen Trafostationen sind alle Modulreihen per Erdkabel verbunden. Innerhalb
der Modulreihen wird der Strom unter den Modulen gefiihrt. Von den Trafostationen
wird der transformierte Strom per Erdleitung nach Norden gefuhrt, unterquert den
Rodenbacher Weg und wird nérdlich von diesem im Betriebsgelande der Firma He-
raeus an deren Stromnetz angeschlossen.

Die beiden Baufelder fur die Photovoltaik-Anlage werden durch einen verzinkten
Maschendrahtzaun oder einem Doppelstabmattenzaun von ca. 1,80 m Héhe um-
zaunt. Der Zaun dient dem Schutz der Anlage vor Vandalismus und Diebstahl und
erleichtert die Kontrolle der Anlagensicherheit.
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4. Konfliktanalyse / Eingriffsermittlung / Projektbezogene Wirkfaktoren

Die durch das geplante Vorhaben potenziell zu erwartenden Wirkfaktoren lassen
sich in drei Gruppen einteilen:

* Anlagebedingte Wirkfaktoren
* Baubedingte Wirkfaktoren
» Betriebsbedingte Wirkfaktoren

In der nachfolgenden Ubersicht (Tabelle 2) werden fiir die vorliegenden Planungen
die potenziell relevanten Wirkfaktoren dargestellt.

Grundlage der Ermittlung und der anschlieRenden Identifizierung und Bewertung
der Wirkfaktoren war die Beschreibung der BaumalRnahmen sowie deren geplante
Ausfuhrung (Photovoltaik-Freiflachenanlage am Rodenbacher Weg in Hanau,
dadiplan Robert Ahrnt, Oktober 2023). Die Wirkfaktorenanalyse bildet zusammen
mit der Aufnahme und Bewertung der Schutzguter die Grundlage fiir die anschlie-
Rende MalRnahmenplanung.

Potenziell relevante Wirkfaktoren des Vorhabens

Anlagebedingte Wirkfaktoren

Uberdeckung von Boden durch die Modulflachen, dadurch Verschattung und Veran-
derung des Bodenwasserhaushaltes in Teilflachen

Bodenversiegelung, Visuelle Wirkung (Lichtreflexe, Spiegelungen)

Einzaunungen (Flachenentzug, Zerschneidung)

Baubedingt Wirkfaktoren

Gerausche, Erschitterungen und Lichtimmissionen bedingt durch Baustellenver-
kehr und Bauarbeiten.

Verlust von Gehdlzstrukturen (Hecken, Gehdlzsukzession, Einzelbdume) sowie
Wiesenbrachen und ruderale Wiesen

Eingriff in den Boden- und Wasserhaushalt im Rahmen verschiedenster Bautéatig-
keiten

Betriebsbedingt Wirkfaktoren

Warmeentwicklung der Module und elektrische sowie magnetische Felder

Wartung (regelmafige Wartung und Instandhaltung, au3erplanméaRige Reparaturen

Mahd / Beweidung

Abb. 12: Potenziell relevante Wirkfaktoren; hervorgehoben sind Wirkfaktoren, die bei der PV-Frei-
flichenanlage zu beachten und bedeutsam sind.
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4.1

4.2.

Die zu erwartenden Wirkungen auf europarechtlich streng geschitzte Arten wer-
den im Artenschutzrechtlichen Fachbeitrag (siehe Anlage 5) detailliert beschrie-
ben.

Anlagebedingte Wirkfaktoren

Beeintrachtigungen des Bodens durch Versiegelungen kdnnen fir das Vorhaben
weitgehend ausgeschlossen werden, da aufgrund des verwendeten Montage-Sys-
tems keine Versiegelungen verursacht werden. Die rund 1,90 m tief eingerammten
Stahlpfahle kleinraumigen Verdichtungen, die hinsichtlich der Versieglungswirkung
zu vernachlassigen sind. Die Neuversieglung durch die zwei Transformator-Statio-
nen betragt insgesamt 36 m2

Anlagebedingte Erosion kann ausgeschlossen werden, weil das Einschlagen der
Stahlpfahle in die Grasnarbe erfolgt. Dabei wird keine Vegetation beseitigt. Im Be-
reich der Kabelkanéle erfolgt direkt nach Abschluss der BaumaflRnahme eine Gré-
ser-Ansaat. Somit entstehen zu keiner Zeit vegetationsfreie Flachen, die der Erosion
ausgesetzt sind.

Die Uberdeckung von Boden und Vegetation durch die Modulflachen fiihrt zu Be-
schattung, und zu Veranderungen des Bodenwasserhaushalts. Zudem kdnnen
durch die Module Lichtreflexe, Spiegelungen und die Polarisation des reflektierten
Lichts auftreten. Weiterhin sind visuelle Wirkungen wie optische Stérungen zu be-
achten, die jedoch aufgrund der Lage und Umgebung des Plangebietes zu vernach-
lassigen sind.

Baubedingte Wirkfaktoren

Wahrend der Bauphase ergeben sich in der Regel temporare Beeintrachtigungen.
Mit den eingesetzten Baufahrzeugen, Maschinen, Baustelleneinrichtung, Lagerfla-
chen sind Umweltauswirkungen verbunden. Fir die Errichtung der PV-Anlage am
Rodenbacher Weg werden ausschlie3lich vorhandene Zufahrten und Wirtschafts-
wege genutzt, so dass keine temporéare Teilversieglung von Bdden fur Zufahrtswege
bzw. Baustellenstral3en erfolgt.

Aufgrund der Bauweise und der verwendeten Materialien fiir die PV-Anlage kom-
men keine schweren Bau- oder Transportfahrzeuge zum Einsatz, die Bodenverdich-
tungen verursachen kénnten. Die Lagerung von Baumaterialien erfolgt ausschliel3-
lich auf dem Betriebsgelande der Firma Heraeus.
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4.3

Die Tische und Module werden direkt am Aufstellort montiert, es sind keine Arbeits-
bereiche, bei denen Bodenverdichtungen verursacht werden kdnnten, erforderlich.
Im Bereich Kabelkanédle kommt es zu Bodenumlagerungen und Durchmischungen
Daruber hinaus kommt es durch die Anlage der PV-Anlage zum Verlust von Gehdlz-
strukturen, Wiesenbrachen und ruderale Wiesen (ehemalige Bereiche mit woh-
nungsfernen Garten und brachgefallenen Garten). Gelandemodellierungen sind
nicht vorgesehen.

Die Einfriedigung der PV-Freiflachenanlage fiihrt zu Beeintrachtigungen von Aus-
tausch- und Wanderbeziehungen, die jedoch durch entsprechende Vermeidungs-
malRnahme minimiert werden kénnen. So sind die Zaune in einem Mindestabstand
von 10 cm zur Gelandeoberkante zu montieren.

Betriebsbedingte Wirkfaktoren

Die betriebsbedingten Wirkungen der PV-Anlage setzen sich zusammen aus: Ge-
rauschen, Warmeabgabe durch das Aufheizen der Module, elektrische und magne-
tische Felder, die Wartung und die Mahd / Beweidung. Die Auswirkungen durch
elektromagnetische Felder kbnnen als gering eingestuft werden. Die Ausgestaltung
und die Wirkung der vorgesehenen Wiese innerhalb der PV-Anlage wird in dem
nachfolgenden Punkt 5 beschrieben.

Die Einhausung der Transformatoren-Stationen bestehen aus Stahlbeton oder ver-
zinktem Blech und sorgt somit im Schadensfall fur die Rickhaltung von umweltge-
fahrdenden Stoffen. Fir die Bauvorhaben ist eine wasserrechtliche Ausnahmezu-
lassung erforderlich, welche durch das Fachbiro Aqua Geo Consult GmbH aus Kas-
sel in einem separaten Antragsverfahren bei der Unteren Wasserbehdrde erfolgt
und zwischenzeitlich bei der zustandigen Behtrde beantragt wurde.

Mallnahmen zur Minimierung, Vermeidung und zum Ausgleich von
Eingriffen in Natur und Landschaft

Gemalf § 15 BNatSchG ist der Verursacher eines Eingriffs verpflichtet, vermeidbare
Beeintrachtigungen von Natur und Landschaft zu unterlassen. Dariiber hinaus ist
der Verursacher verpflichtet, unvermeidbare Beeintrachtigungen durch MalRnhahmen
des Naturschutzes und der Landschaftspflege zu kompensieren (Ausgleichsmali3-
nahmen).

Der vorliegende Landschaftspflegerische Begleitplan fuhrt m Ausgleichsplan ver-
schiedene MalRnahmen zur Minimierung, Vermeidung und zum Ausgleich von Ein-
griffen in Natur und Landschaft auf und ordnet diese den Baufeldern zu.
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Die Maflinahmen dienen auch dazu, Verbotstatbestande nach 8§ 44 Abs. 1
BNatSchG zu verhindern. Dementsprechend werden die Vermeidungs- und Aus-
gleichsmallnahmen aus dem vorliegenden Artenschutzrechtlichen Fachbeitrag in
den vorliegenden Ausgleichsplan bericksichtigt. Einzelheiten zur Umsetzung der
artenschutzrechtlichen Mal3nahmen sind dem Fachbeitrag zu entnehmen (siehe An-
lage 5).

MaRnahmen zur Vermeidung und Minimierung von Eingriffen in Natur und
Landschaft

Der Ausgleichsplan sieht verschiedene Vermeidungsmaf3nahmen vor, die in allen
zwei Baufeldern (Nord und Sid) zu beachten sind

Umweltbaubegleitung (UBB)

Vor Beginn der BaumaRRnahme ist eine Umweltbaubegleitung einzusetzen, die die
Umsetzung der MafRnahmen zur Vermeidung, Minimierung und zum Ausgleich der
Eingriffe in Natur und Landschaft kontrolliert und dokumentiert. Das Ziel der Um-
weltbaubegleitung ist die Beachtung aller gesetzlichen Vorschriften, Normen und
Regelwerke, die Einhaltung der Vorgaben aus der naturschutzrechtlichen Genehmi-
gung bzw. dem vorliegenden LBP sowie die Vermeidung von Umweltschaden und
den dadurch entstehenden Kosten und Zeitverzégerungen.

Die Umweltbaubegleitung ist beim Bau der Photovoltaik-Freiflachenanlage als auch
beim Ruckbau der wohnungsfernen und brachgefallenen Garten einzusetzen.

Jour fixe

Im Vorfeld der Entwicklung der Ausgleichsmafinahmen fand ein Ortstermin mit Ver-
tretern der zustandigen Unteren Naturschutzbehérde statt. Hierbei wurde aufgrund
der komplexen Situation mit sehr differenzierten und kleinraumigen Strukturen ver-
einbart, dass beim Riickbau der wohnungsfernen Garten ein regelméaRiges Jour fixe
einzuberufen ist, in dem neben Vertretern der Bauherrschaft, die UBB sowie Vertre-
ter der Unteren Naturschutzbehérde teilnehmen. Aufgrund der Komplexitat der vor-
gesehenen Malnahmen ist eine regelmafige Besprechung wahrend der Riickbau-
mafnahmen erforderlich. Die Teilnehmenden kdnnen im Einvernehmen Abwei-
chungen von den im Ausgleichsplan aufgezeigten MaRnahmen vornehmen. Dies ist
insofern von Bedeutung, als dass aufgrund der starken Gehdlzsukzession noch
nicht im Einzelnen genau festgelegt werden kann, wo und in welchem Umfang ein-
zelne Gehdlze oder flachige Gehdélzstrukturen zu roden sind oder erhalten werden
kénnen. Der vorliegende Ausgleichsplan legt hier den Rahmen fest.
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Geholzrodungen / Gehoélzentfernung / Baufeldfreimachung / Riickbau der woh-
nungsfernen Garten

Die Baufeldfreimachung und der Rickbau der wohnungsfernen und brachgefalle-
nen Garten, insbesondere die Entfernung vorhandener Gebaude und des Gehdlz-
bestandes oder von Teilen derselben, ist nur nach Freigabe durch die UBB zulassig.
Bevor die UBB die Freigabe erteilt ist eine Besatzkontrolle durch einen Biologen
durchzufiihren. Insbesondere sind hier vorhandene Baume und Geb&ude nach ent-
sprechenden Hohlen und Habitate fiir Vogel und Fledermé&use zu untersuchen.

Nach der Kontrolle sind die Strukturen fachgerecht zu verschlieRBen. Werden Fleder-
mause festgestellt, darf der betroffene Baum bis zum Ausflug der betroffenen Tiere
nicht gefallt werden. Die Hohle ist in diesem Fall so zu verschlie3en, dass ein Aus-
flug der betroffenen Tiere mdglich ist, ein Wiedereinflug jedoch verhindert wird.

Darlber hinaus sind die Gebaude, insbesondere die Spalten an Gebauden unmit-
telbar vor dem Gebaudeabriss auf Tierbesatz zu Uberprifen.

Die Rodung von Geholzen sowie der Gebaudeabriss ist ausschlief3lich im Zeitraum
vom 01.10. bis 28./29.02. des Jahres zulassig.

AuRenbeleuchtung im Bereich der PV-Anlage

Zur AuRenbeleuchtung dirfen nur Lampen mit bernsteinfarbenem bis warmwei3em
Licht mit geringem Ultraviolett- und Blauanteil (Farbtemperatur von 1800 bis maxi-
mal 2700 Kelvin) eingesetzt werden. Zum Zwecke der Vermeidung weiterer Him-
melaufhellung und zum Schutz nachtaktiver Tiere und Insekten (z.B. Fledermause)
sind nur voll abgeschirmte Leuchten zu verwenden, die im installierten Zustand kein
Licht horizontal oder nach oben abstrahlen (Upward Light Ratio = 0).

Eine Dauerbeleuchtung wahrend der Dammerungs- und Nachtstunden ist unzulas-
sig.

Einsatz von Pestiziden, Herbiziden und Waschmitteln

Der Einsatz von Herbiziden, Pestiziden und Waschmittel ist im gesamten Bereich
der Landschaftspflegerischen Begleitplanes unzulassig. Dies gewahrleistet, dass
kritische Eintrage im Bereich der Trinkwasserschutzzone Il ausgeschlossen werden
koénnen.
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5.2

Aufstellen eines Reptilienschutzzaunes

Im Siden des Baufeldes Sid ist entlang der Bahnbdschung und des neu anzule-
genden Zauneidechsenhabitates vor Baubeginn ein Reptilienschutzzaun zu instal-
lieren. Nach Beendigung der Baumafinahme ist dieser wieder zuriickzubauen. Hier-
durch kann die Totung einzelner Zauneidechsen wahrend der Bauphase vermieden
werden.

Abstand der Zaununterkante zur Gelandeoberkante

Die Einfriedigungen der PV-Freiflachenanlage mittels Maschendrahtzaune oder
Doppelstabmattenzaun missen einen Mindestabstand zur Gelandeoberkante von
10 cm besitzen, um so die Durchgangigkeit fur Kleinlebewesen wie z.B. den Igel
gewadhrleisten zu kénnen.

MaRnahmen zum Ausgleich von Eingriffen in Natur und Landschaft

Der Bau der Photovoltaik-Freiflachenanlage fuihrt zu Eingriffen in Natur und Land-
schaft. Daher werden Maflinahmen zum Ausgleich innerhalb der PV-Anlage als auch
im Bereich der wohnungsfernen sowie brachgefallenen Garten und der 6stlich an-
grenzenden Wiesen getroffen. Der Ausgleichsplan ordnet den Baufeldern Nord und
Sud die entsprechenden MalRBhahmen zu.

Fy Betriebsgelinde Heracus
GribH & Co. KG

Kiemgatearisge

Abb. 13: Baufeld Nord mit zugeordneten Ausgleichsflachen (rot umrandet)

Kaczmarek Stadtebau und Stadtplanung Seite 23 von 32



PV-Freiflachenanlage Rodenbacher Weg
Heraeus Hanau Landschaftspflegerischer Begleitplan

521

Abb. 14: Baufeld Siid mit zugeordneten Ausgleichsflichen (rot umrandet)

Maflnahmen im Bereich der PV-Anlagen (Baufeld Nord und Sud)

Extensivwiese

Der gesamt PV-Anlagenbereich ist als Extensivwiese zu pflegen, wobei dies entwe-
der durch eine extensive Schafbeweidung oder alternativ durch eine zweimalige
Mahd im Jahr zu gewébhrleisten ist. Zur Vermeidung von Nahrstoffeintragen ist das
anfallende Mahdgut von der Flache abzutransportieren ist. Die Mahd ist alternierend
entsprechend der Modulaufstellung streifenweise durchzufiihren. Zwischen zwei
Streifen ist mindestens zwei Wochen Abstand vorzusehen, um so méglichst standig
Bluten- und Samenreiche Graser- und Krauterbestande zu gewahrleisten.

Sollte festgestellt werden, dass unter den PV-Modulen keine zweimalige Mahd er-
forderlich ist, kann auf diese verzichtet werden.

Die extensive Schafbeweidung ist nur zuldssig, wenn die Zustimmung der
Unteren Wasserbehérde vorliegt.

Um das Artenspektrum der vorhandenen, relativ artenarmen Wiese zu erhdhen,
sieht der LBP an verschiedenen Flachen der PV-Anlage eine punktuelle Ansaat mit
Regio-Saatgut UG 9 Oberrheingraben ,Blumenwiese Komponente® (Rieger Hof-
mann oder vergleichbares) vor. Diese Saatgutmischung wurde fiir eine umbruchlose
Ansaat im Bestand entwickelt. Sie stellt eine artenreiche Blumenkomponente mit
nieder- bis hochwtichsigen Arten dar. In den vorgesehenen 2 x 2 m grol3en Fenstern
ist der Altbestand abzumé&hen und stark zu vertikutieren, zu frasen oder zu grubbern,
um die Grasnarbe aufzurei3en. Danach erfolgt die Einsaat mit 1-2 g/m2 Saatgut.
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Heckenanpflanzungen und Erhalt von Hecken und Saumen

Im Baufeld Nord und Sud sind zur Eingriinung der PV-Freiflachenanlage zwei- und
dreireihige Hecken anzulegen. Hierbei sind ausschlief3lich einheimische und stand-
ortgerechte Straucher zu verwenden. Um eine Verschattung der Module zu vermei-
den konnen die Hecken geschnitten werden, wobei jedoch eine Mindesth6he der
Hecke von 2,0 m zu gewahrleisten ist.

Erhalt einer bestehen Hecke

Im Baufeld Nord ist im stidwestlichen Bereich eine Hecke im Bestand zu erhalten.
Diese Heckenstruktur befindet sich zurzeit innerhalb eines brachgefallenen Gartens.
Die Mindesthohe der Hecke darf auch hier 2,0 m nicht unterschreiten.

Zauneidechsenhabitat (CEF-MaRnahme)

Innerhalb des Baufeldes Sid sind im Bereich der Bahnbdschung neue Strukturen
fur die Zauneidechse zu schaffen. Bei diesen Malinahmen handelt es sich um so-
genannte CEF-Maflnahmen (continuous ecological functionality-measures), die
vorlaufend zum Baubeginn der PV-Anlage im Baufeld Siid funktionstlichtig herge-
stellt werden miissen. Hierzu sind 2 Totholzhaufen je 4 m3, 2 Steinhaufen je 4 m3
sowie 2 Sandhaufen je 4 m3 nach MalRgabe der UBB anzulegen.

Die Anlage der Haufen kann auch durch Kombination der drei Elemente Totholz,
Stein und Sand erfolgen, wie auf nachfolgender Abbildung ersichtlich. Bei Kombi-
nation der Elemente sind innerhalb der im Ausgleichsplan dargestellten Zau-
neidechsenhabitatflache zwei Kombinationen anzulegen.
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Strauchpflanzung (niedrige Dornenstraucher
wie Wildrosen, Berberitze, Himbeere)

steiniges Material (ca. 6-30 cm)

lose Aste,
locker per Hand geschichtet

Wurzeln

Sand

50 cm

| ca.

ca.50cm

“2 W "_».. o “xs
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. Salbe \_ggf. Drainage Kies/Sand

ca. 100 cm

ca. 200-300 cm ca. 200 cm

Abb. 15: Beispiel einer Kombination aus Sand, Totholz und Steinhaufen (Andri et al. 2019)

5.2.2 Ausgleichsbereich auf3erhalb der PV-Freiflachenanlagen

Als Ausgleich fir die Eingriffe durch die PV-Freiflachenanlagen ordnet der Aus-
gleichsplan den Baufeldern Nord und Sid verschiedene Ausgleichsmalihahmen un-
mittelbar angrenzend an die PV-Anlage zu. Hierbei handelt es sich um den Rickbau
der wohnungsfernen Garten bzw. brachgefallenen Garten sowie um die Extensivie-

rung der im Osten angrenzenden Wiesen.

Ruckbau der wohnungsfernen Garten / brachgefallenen Garten

Die wohnungsfernen Garten sowie brachgefallenen Garten sollen aufgrund ihrer
Lage innerhalb der Trinkwasserschutzgebietszone Il planungsrechtlich nicht abge-
sichert sondern zurlickgebaut werden. Auf Grundlage der durchgefiihrten Biotop-
und Nutzungstypenkartierung erfolgte in einem 1. Schritt die Entwicklung eines Kon-
zeptes flr diese Flachen, dass der nachfolgenden Abbildung zu entnehmen ist.
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Zeichenerklarug

Freiflachen Photovoltaikanlage

Die unterhalb der aufgestinderien Module sowie in den
Zwisehenraumen vormandens Viisssnvegetation it durch
sine extensive Bewsidung mit Schafen und/oder Zisgen
(Abstimmung mit UWB) oder alterativ durch eine
zweimalige Mahd im Jahr zu pllegen
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Abb. 16: MaBnahmenkonzept Stand Juli 2023

Aufbauend auf dem Konzept fanden im August / September 2023 Abstimmungen
mit Vertretern der Unteren Naturschutzbehdrde der Stadt Hanau statt. Unter ande-
rem wurden in einer Ortsbegehung Anderungen und Anpassungen am Konzept be-
sprochen, die dann bei der Erstellung des jetzt vorliegenden Ausgleichsplanes be-
ricksichtigt wurden.

Beim Ruckbau der wohnungsfernen Garten sind folgende Strukturelemente zu er-
halten bzw. zu entwickeln.

- Erhalt von Hecken und Saumen

- Anpflanzung neuer Hecken und Saume

- Gelenkte Geholz- und Sukzessionsflachen
- Neuanlage von Extensivwiesen

- Potenzielles Zauneidechsenhabitat

Die Strukturen wurden dabei so abgegrenzt, dass wenig mit Gebauden und versie-
gelten Flachen, die jetzt schon mit Gehdlzen bestanden sind, flachig erhalten wer-
den sollen. Jetzt noch offene Bereiche oder Bereiche, innerhalb derer ein grol3fla-
chiger Riickbau von Geb&uden und sonstigen Anlagen erfolgen muss, sind als Ex-
tensivwiese neu anzulegen.

Innerhalb der zu entwickelnden Strukturen sind alle Gebaude, Fundamente, Einfrie-
digungen und Millablagerungen zu beseitigen. Auf den Rickbau von
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Einfriedigungen kann verzichtet werden, soweit diese innerhalb zu erhaltender Ge-
holzflachen stehen und funktionsfahig sind und keine teerdlhaltigen Materialien ent-
halten.

Einzelbdume sind zu erhalten soweit diese im Ausgleichsplan dargestellt sind. Dar-
Uber hinaus sind Nadelbdume > 100 cm Stammumfang sowie Laubbdume >80 cm
Stammumfang im Bereich der geplanten Extensivwiesen ebenfalls zu erhalten

Im Sutdwesten des Plangebietes, innerhalb des Flurstiicks 33/26 tlw., ist eine Flache
vorgesehen, die als Umsiedlungsflache fir Zauneidechsen im Bereich der Pioneer-
kaserne vorgehalten werden soll. Hierzu sind séamtliche Geb&aude und Gehdlzbe-
stande, mit Ausnahme der im Plan dargestellten zu erhaltenden Baume sowie ein-
zelner Straucher, die durch die UBB in Abstimmung mit den Teilnehmern des Jour
fixe vor Ort festgelegt werden, zu entfernen. Die nachfolgende Ausgestaltung der
Habitatflache (Totholz, Stein- und Sandbereiche sowie Saum- und Wiesenflachen)
ist nicht Bestandteil des LBP. Im Rahmen des Riickbaus ist jedoch eine Abstimmung
mit den Planern der Habitatflache vorzunehmen.

Die detaillierte Ausgestaltung der einzelnen Strukturen ist dem Ausgleichsplan zu
entnehmen.

Extensivierung der im Osten angrenzenden Wiesen (Flurstiick 34/2)

Die o6stlich der PV-Freiflachenanlagen angrenzenden Wiesen, die sich als mafig
artenreich darstellen, sind durch eine zweimalige Mahd im Jahr zu extensivieren.
Hierbei ist das anfallende Mahdgut abzutransportieren. Das Ausbringen von Din-
gemitteln ist unzulassig. Diese MaRhahmen flhren zu einer Aushagerung der Fla-
chen, die mit einer Zunahme des Artenspektrums einhergeht. Innerhalb der Flachen
sind daruber hinaus 8 standortgerechte Einzelbdume anzupflanzen.

Installation von Vogelnist- und Fledermauskésten

Pro gerodeten Hohlenbaum sind jeweils 2 Vogelnist- und 2 Fledermauskasten

in Abstimmung mit den Teilnehmern des Jour fixe an geeigneten Tragerbdumen
innerhalb des Planungsraumes des LBP zu installieren und dauerhaft in ihrer Funk-
tion zu erhalten. Da eine genaue Erfassung der Hohlenbaume im Bereich der woh-
nungsfernen und brachgefallenen Géarten erst im Zuge des Riickbaus maoglich ist,
kann auch dann erst die Festlegung der genauen Anzahl der zu installierenden Vo-
gelnist- und Fledermauskasten erfolgen.
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6.1

6.2

Auswirkungen des Vorhabens auf Natur und Landschaft unter
Bertucksichtigung der getroffenen Minimierungs-, Vermeidungs-
und Ausgleichsmal3hahmen

Auswirkungen auf wasserrechtliche Schutzgebiete

Negative Auswirkungen durch die Errichtung der PV-Freiflachenanlage auf das
Trinkwasserschutzgebiet sind nicht zu erwarten. Ein entsprechender Antrag flr eine
Ausnahmezulassung nach 8§ 25 WHG von den Verboten der Wasserschutzgebiets-
verordnung wurde mittlerweile bei der zustandigen Behorde gestellt (agc - agqua geo
consult gmbH, 02.10.2023). Die Bearbeiter der Unterlagen kommen dabei zu dem
Ergebnis, dass unter Einhaltung bestimmter Vorgaben zur Planung und zur Bauaus-
fuhrung sowie der Angabe zur Baubeschreibung der geplanten Freiflachen-Photo-
voltaikanlage, dem Vorhaben hinsichtlich des Grund- und Trinkwasserschutzes und
somit einer Ausnahmezulassung zugestimmt werden kann.

Auch die Auswirkungen auf das potenzielle Uberschwemmungsgebiet sind aufgrund
der Standerbauweise der Module ohne Betonfundament als vernachlassigbar ein-
zustufen.

Die vorgesehenen AusgleichsmalRnahmen, insbesondere der Rickbau der woh-
nungsfernen und brachgefallenen Garten, fihrt zu einer erheblichen Gefahrdungs-
minimierung fur das Trinkwasserschutzgebiet. Die Beseitigung der teerdlhaltigen
Einfriedigungen, der Gebdude mit unterschiedlichen Materialien, der versiegelten
Flachen sowie die Beseitigung und ordnungsgemalfie Entsorgung der in diesen Be-
reichen vorhandenen Ablagerungen von Bauschutt, Mull und sonstigen Materialien,
fuhrt zu einer erheblichen Verbesserung der Grundwassersituation und tragt damit
auch zur Sicherung des Trinkwassers der Stadt Hanau bei.

Auswirkungen auf naturschutzrechtliche Schutzgebiete

Aufgrund der Lage des Plangebietes sowie der durch die PV-Freiflachenanlage aus-
gehenden Wirkungen kdnnen erhebliche Auswirkungen auf die Erhaltungsziele des
im Nordosten befindlichen FFH-Gebietes Nr. 5819-308 ,Erlensee bei Erlensee und
Bulau“ ausgeschlossen werden. Gleiches gilt fir die Schutzziele des Landschafts-
schutzgebietes ,Hanau®.

Dartber hinaus kdnnen ebenfalls Beeintrachtigungen auf die in diesen Bereichen
vorkommenden nach § 30 BNatSchG gesetzlich geschitzten Biotope ausgeschlos-
sen werden.
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6.3

6.4

Auswirkungen auf gesetzlich geschitzte Tier- und Pflanzenarten und sonstige
Biotopstrukturen

Bei Umsetzung aller getroffenen Vermeidungs- und Ausgleichsmaflnahmen sind
Schadigungen oder erhebliche Stérungen von Arten des Anhangs 1V der FFH-Richt-
linie oder Europaischen Vogelarten auszuschlie3en. Erfolgt eine entsprechende
Umsetzung der Maflnahmen, so ist eine Ausnahmegenehmigung nach § 45
BNatSchG oder eine Befreiung nach 8 67 BNatSchG nicht erforderlich.

Auch erhebliche Auswirkungen auf besonders geschiitzte Arten, fur die die Verbote
des 8§ 44 Abs. 1 BNatSchG nicht anzuwenden sind, kdnnen durch die vorgesehenen
Vermeidungs- und AusgleichsmafRhahmen im Rahmen des vorliegenden Land-
schaftspflegerischen Begleitplanes ausgeschlossen werden. Ebenso kdnnen die
durch das Vorhaben ermdglichten Eingriffe auf verschiedene Biotopstrukturen voll-
standig ausgeglichen werden.

In Hessen gibt es drei Pflanzenarten, die in Anhang 1V der FFH-Richtlinie verzeich-
net sind (Frauenschuh, Sand-Silberscharte und der Prachtige Dunnfarn). Ein Vor-
kommen aller drei Arten kann aufgrund der Standortbedingungen im Untersu-
chungsgebiet und der durchgefiihrten Erhebungen ausgeschlossen werden.

Auswirkungen auf sonstige Schutzgutaspekte

Die Auswirkungen auf das Schutzgebiet Mensch bzw. Landschaftsbild kénnen auf-
grund der Lage als gering eingestuft werden. Die Einsehbarkeit der Flachen ist Uber-
wiegend beschrankt auf das unmittelbare Plangebiet, so das negative Auswirkun-
gen z.B. durch Spiegelungen gering sind. Dartber hinaus sind die Wegeflachen
auch frei zuganglich, so dass der Planungsraum weiterhin fur die Naherholung zur
Verflgung steht.

Bezlglich der Auswirkungen auf das Klima wird die Kaltluftentstehung etwas gemin-
dert. Die Erzeugung der regenerativen Energie durch die PV-Freiflachenanlage fihrt
jedoch wiederrum zu einer erheblichen Einsparung an Kohlendioxid.

Die Auswirkungen auf das Schutzgut Boden kann, wie oben schon dargelegt, eben-
falls als gering bewertet werden. Hochwertige Landwirtschaftliche Bdden sind nicht
betroffen. Des Weiteren werden keine Béden mit einer Ertragsmesszahl (EMZ) < 20
und >60 in Anspruch genommen.
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7. Flachenbilanz nach der Kompensationsverordnung fur die Baufelder
Sid und Nord

Fur beide Baufelder (Stid und Nord) wurde eine eigenstandige Flachenbilanz nach
der Kompensationsverordnung erstellt, die die jeweilige PV-Freiflachenanlage als
auch die zugeordneten AusgleichsmalRnahmen erfasst. Die Flachenbilanzen kom-
men zu folgendem Ergebnis:

Baufeld Sud: - 9.775 Wertpunkte
Baufeld Nord: - 5.229 Wertpunkte

Der jeweils negativen Wertpunkte entsprechen einer Biotopaufwertung, so dass
durch die vorgesehenen und zugeordneten Vermeidungs- und Ausgleichsmaf3nah-
men eine vollstandige Kompensation, der durch die Errichtung der PV-Freiflachen-
anlage ermdglichten Eingriffe in Natur und Landschaft, gewahrleistet ist. Diese voll-
stédndige Kompensation ist fur alle zwei Baufelder unabh&ngig voneinander gege-
ben.

8. Zusammenfassung

Die Heraeus GmbH plant zur Erhéhung ihres regenerativen Stromanteils die Errich-
tung einer Photovoltaik-Freiflachenanlage (insgesamt ca. 5 ha) im Bereich des Ro-
denbacher Weges. Das Gebiet umfasst ehemalige wohnungsferne Garten (teilweise
noch in Nutzung), Grinflachen mit GroRbaumbestand sowie verschiedene Grin-
landbereiche und wird von allen Seiten durch Verkehrswege umgrenzt.

Die Baurechtschaffung der Photovoltaikanlage erfolgt gemal § 35 Abs. 1 Nr. 8
BauGB mittels zwei Bauantragen (Baufeld Sid und Baufeld Nord). Fir die Erteilung
der erforderlichen naturschutzrechtlichen Genehmigungen nach § 15 ff BNatSchG,
wurde der vorliegende Landschaftspflegerische Begleitplan (LBP) erarbeitet.

Der vorliegende LBP zeigt die zu erwartenden Auswirkungen der Vorhaben in Natur
und Landschaft und die durchzufiihrenden Minimierungs-, Vermeidungs- und Aus-
gleichsmalinahmen fir die einzelnen Baufelder auf. Diese Ausarbeitungen stellen
die Grundlage fir die oben aufgefiihrten naturschutzrechtlichen Genehmigung dar.

Der Bau der PV-Freiflachenanlage fiihrt zu Eingriffen in Natur und Landschaft, die
durch die getroffenen Vermeidungs- und Ausgleichsmaflinahmen vollstandige kom-
pensiert werden kdénnen, was auch durch die vorliegenden Flachenbilanzen nach
der Kompensationsverordnung bestatigt wird.
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Vor allem der Rickbau der westlich der PV-Freiflachenanlage vorhandenen woh-
nungsfernen Garten, die zum Teil brachgefallen sind, wirkt sich positiv auf Natur und
Landschaft aus. Insbesondere wird durch die Beseitigung der vorhandenen Ge-
baude, der versiegelten Flachen, der teerdlhaltigen Einfriedigungen sowie der im
gesamten Bereich vorzufindenden Ablagerungen von Mill und Bauschutt ein erheb-
liches Gefahrenpotenzial fir das Trinkwasser der Stadt Hanau beseitigt. Der Ruick-
bau der Garten flhrt dariber hinaus zur Schaffung neuer Biotopstrukturen wie He-
cken, SGume und Extensivwiesen. Des Weiteren tragt auch die vorgesehene Exten-
sivierung der Ostlich an die PV-Freiflachenanlage vorhandenen Wiesen zum Aus-
gleich bei.

Zur Verhinderung von Verbotstatbestdnden nach § 44 Abs. 1 BNatSchG wurde ein
Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag erstellt, der u. a. Untersuchungen beziglich der
Reptilien, Bilche, Vogel Fledermause beinhaltet (Okobiiro Gelnhausen GbR;
16.10.2023). Die im Artenschutzrechtlichen Fachbeitrag aufgefiihrten MaRhahmen
wurden im vorliegenden LBP einbezogen und beriicksichtigt.
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